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Protokoll der Rechnungs-Gemeindeversammlung vom 13. Juni 2024 
 

 

Vorsitz: Gemeindepräsident, Pascal Heim 

 

Protokoll: Bürgerschreiberin, Monika Grecchi 

 

Anwesend: Bürger 19 

 

Gäste: 1 

  

Dauer: 20:00 – 20.55 Uhr 

 

Traktanden: 

 1. Begrüssung 

 2. Wahl der Stimmenzähler 

 3. Protokoll vom 14. Dezember 2023 

 4. Rechnung 2023 

 5. Bürgerrechtszusage: Bekteshi Laureta 

 6. Übergabe Bürgerrechtsurkunden Stawicki Elisabeth  

 7. Info Neubesetzung Finanzverwaltung 

                                     7. Verschiedenes 

  

1. Begrüssung 

 

Präsident Pascal Heim begrüsst alle anwesenden Bürger zur heutigen Rechnungs-

Gemeindeversammlung. Die Traktandenliste wurde fristgerecht veröffentlicht und ist auch 

zusammen mit dem Protokoll auf unserer Homepage einsehbar. Zusätzliche wird ebenfalls 

das Protokoll der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 15. Januar 2024 zu 

genehmigen sein. 

Die Traktandenliste wie auch deren Anpassung wird stillschweigend genehmigt. 

 

2. Wahl der Stimmenzähler 

 

Ernst von Arx wird als Stimmenzähler vorgeschlagen und einstimmig bestätigt. 

Das absolutes Mehr ergibt 10 Stimmen. 

 

3. Protokolle vom 14. Dezember 2023 und 15. Januar 2024 (ausserordentliche    

    Gemeindeversammlung) 

     

   Beide Protokolle werden einstimmig genehmigt und vom Präsidenten bestens verdankt. 

   Der Rat wird somit beide Protokolle an seiner nächsten Sitzung genehmigen. 
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4. Rechnung 2023 

 

    Der Präsident leitet nun über zur Rechnung 2023, welche mit einem Ertragsüberschuss  

    von CHF 237'000.00 schliesst und von unserer Finanzverwalterin Priska Kempf vorgestellt  

    wird.  

    Anbetracht der Komplexität und des Umfangs der Jahresrechnung, beschränken sich ihre  

    Ausführungen auf den Bericht des Bürgerrates, welchen sie im Detail erläutert.   

    Die Erfolgsrechnung schliesst gegenüber dem Budget mit CHF 166'460.95 besser ab und  

    weist daher einen Ertragsüberschuss von CHF 237'414.95 aus. 

 

    Bei der allgemeinen Verwaltung fiel die Entschädigung aus der Kiesgrube um rund CHF 

    70'000.00 höher aus, auch die Einbürgerungstaxen generierten Mehreinnahmen von ca.  

    CHF 3'000.00. 

    Aufwandmässig sind die Anwaltskosten um CHF 11'000.00 tiefer ausgefallen, hingegen  

    musste ein nicht budgetierter Posten von CHF 23'580.00 für die Schlagbewilligung     

 verbucht werden. 

      

 Das Allmendwesen schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 28'811.50 

 gegenüber dem Budget um CHF 8'827.50 besser ab. 

 Begründet sind die Minderaufwände beim Unterhalt Strassen als auch beim Unterhalt  

 Drainage mit insgesamt CHF 7'900.00. 

 Mehraufwand verursachte die Abgeltung für Baumspritzen von rund CHF 3'700.00,  

 welche für drei Jahre in Rechnung gestellt wurde. Andererseits resultierten Mehreinnahmen  

 ebenfalls von rund CHF 3'700.00 bei den Pachtzinsen Allmendland und Obstbäume.   

 

 Auch die Forstwirtschaft schliesst gegenüber dem Budget mit einem geringeren Aufwand. 

 Anstelle des budgetierten Aufwandüberschusses von CHF 42'518, schliesst die Rechnung 

 mit lediglich CH 28'874.75 ab. 

 Abweichungen zum Budget verzeichnen Minderaufwände beim Wildschutz und Pflanzenkauf 

 von ca. CHF 5'800.00. Hingegen generierte der Pflegeaufwand ausserhalb Regelwald mit ca.  

 CHF 14'500.00 mehr Ausgaben. 

 Weiter schlugen Ausgaben für den Ankauf von Weihnachtsbäumen CHF 800.00, Unterhalt 

 Forstwerkhof CHF 8'600.00 (Sanierung Küche), sowie Ausgaben für die erste 

 Waldweihnacht von CHF 1'200.00 zu Buche. 

 Auf der Ertragsseite konnte dank Gewinnausschüttung des ZVFMG, CHF 32'000.00 verbucht 

 werden, weshalb das Ergebnis positiver als budgetiert ausfiel. 

 

 Beim Wärmeverbund lagen die Planungs-/Projektierungskosten entgegen dem Budget von 

 CHF 150'000.00 lediglich bei CHF 35'125.60, was Abschreibungen in der Höhe von CHF 

 3'512.55 generierte, zuzüglich Abschreibungen von bereits verbuchten Kosten vom Vorjahr, 

 CHF 2'522.75, zusammen CHF 6'035.30. 

    

 Bei den Liegenschaften des Finanzvermögens konnte entgegen dem budgetierten Ertrags- 

 überschuss von CHF 142'365.00 deren CHF 202'043.51 verbucht werden, was einen  

 Mehrertrag von knapp CHF 60'000.00 entspricht. 

 

   Dorfstrasse 70  

 Minderausgaben von ca. CHF 6'000.00 bei Wasser, Energie und Heizmaterial. Ebenfalls 

 weniger Ausgaben beim baulichen Unterhalt, CHF 3'300.00 sowie Inserate Kosten von  

 CHF 2'500.00. 
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 Dorfstrasse 80 

 Die vorgesehene Badezimmersanierung - CHF 50'000.00 - wurde noch nicht durchgeführt, 

 weil kein Wechsel stattfand. Auch fielen die Reparaturen um CHF 10'000.00 tiefer aus 

 als budgetiert. 

 

 Chilchweg 6 

 Beim nicht baulichen Unterhalt musste die Expansionsanlage der Heizung ersetzt werden,  

 was Kosten in der Höhe von CHF 7'500.00 generierte. 

 Beim baulichen Unterhalt wurden Ladestationen eingebaut sowie die Heizung, Kostenpunkt 

 von CHF 151'526.15 ersetzt. Dabei gehen CHF 48'000.00 auf Kosten des Pfarreiheimes 

 für die Bereitstellung des Heizungsanschlusses. 

 

 Werdstrasse 19 

 Auch in dieser Liegenschaft wurden Ladestationen eingebaut, CHF 17'000.00 sowie auf  

 Grund von Mieterwechsel kam es zu höherem Aufwand beim Unterhalt und den Inseraten. 

 Auch die Mietzinseinnahmen fielen um rund CHF 20'000.00 tiefer aus wobei die Hypothekar- 

 Zinsen die Rechnung ebenfalls mit rund CHF 3'700.00 mehr belasten. 

 

 Die Investitionsrechnung schliesst, gegenüber dem Budget von CHF 150'000.00, mit 

 Nettoausgaben von CHF 35'125.60, zurückzuführen auf die noch geringen Kosten für  

 Planungs-/Projektierungskosten des Wärmeverbundes. Weiter konnten Kapitalrückzahlung 

 des ZVFMG betreffend Veränderung von Regelwald in der Höhe von CHF 1'112.00  

 verbucht werden. 

 

 Die Verpflichtungskreditkontrolle zeigt, dass beim Heizungsersatz Chilchweg 6, Brutto- 

 Kredit CHF 180'000.00, die Abrechnung noch nicht erfolgt ist, indem noch wenige 

 Ausgaben folgen werden. 

  

 Im Bericht der Rechnungsprüfungskommission wird beantragt, die Rechnung 2023 mit einem 

 Ertragsüberschuss von CHF 237'414.95 zu genehmigen. 

 

Der Bürgerrat folgt dem Antrag und schlägt der Versammlung vor, die eben präsentierte   

Rechnung zu genehmigen.  

      

Die Rechnung 2023 wird vom Souverän einstimmig ohne Gegenstimme genehmigt. 

 

Präsident Pascal Heim ist es ein Anliegen, Priska Kempf für die geleistete Arbeit, welche  

bei der Umstellung zu HRM 2 bisweilen einiges abverlangte, herzlich zu danken und  

überreicht ihr ein Präsent.  

 

5. Bürgerrechtszusage: Bekteshi Laureta 

 

    Einbürgerungsbericht Laureta Bekteshi 
 

Laureta Bekteshi wurde 1999 in der Schweiz geboren und wohnt seither mit ihren Eltern 
und den beiden Geschwistern an der Werdstrasse. Die Familie stammt aus dem Kosovo. 
 
Laureta hat die Schulen in Neuendorf und die Kantonsschule in Olten besucht. Weiter 
folgten die Kantonsschule in Solothurn Fachmaturität Pädagogik, dann Pädagogische 
Hochschule Luzern und hat nun an der Fachhochschule Winterthur das Studium der 
Gesundheit, Gesundheitsförderung und Prävention abgeschlossen und zugleich Praktika 
absolviert. 
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Dazwischen arbeitet sie als Verkäuferin im Migros Outlet in Hägendorf. 
Ihr Wunsch sich einbürgern zu lassen hegte sie schon länger und setzte diesen im April 
2023 in die Tat um, indem sie die Unterlagen einreichte. 
In der Zwischenzeit durften wir bereits auch ihre jüngere Schwester Arijeta einbürgern. 
Das Gesuch durchlief alle Vorprüfungen beim Kanton und gelangte zurück mit der 
Zustimmung, das Bürgerrecht zuzusichern. 
Der Rat hat Laureta an seine letzte Sitzung eingeladen, wo sie sich vorstellte und mit ihr 
das Gespräch erfolgte.  
Der Rat kam einstimmig zum Schluss, der Versammlung vorzuschlagen, Laureta heute 
das Bürgerrecht zuzusichern. 
 
Laureta Bekteshi stellt sich nun ihrerseits vor und ergänzt, dass sie nebst dem Studium und 
ihrer Arbeit gerne Lese. In ihrer Freizeit liebe sie aber auch das Malen und Spaziergänge im 
Wald. 
Nun nach dem Studiums Abschluss gelte es eine Arbeitsstelle zu finden. 
 
Fragen aus der Versammlung bleiben aus und Laureta wird gebeten, den Raum für die  
Beratung und Abstimmung kurz zu verlassen.  

 
Diskussionlos wird Laureta Bekteshi das Bürgerrecht einstimmig zugesprochen. 

 

6. Übergabe Bürgerrechtsurkunden Stawicki Elisabeth 

 

     Vor einem Jahr wurde Elisabeth Stawicki ebenfalls das Bürgerrecht zugesichert und heute 

     nimmt sie als Bürgerin zum ersten Mal an einer Versammlung teil und erhält gleichzeitig 

 die Bürgerrechtsurkunden. 

 Der Präsident überreicht ihr die beiden Urkunden, beglückwünscht und heisst sie als  

 Bürgerin von Neuendorf herzlich willkommen. 

 

7. Info Neubesetzung Finanzverwaltung 

     

Auf das Stelleninserat gingen telefonisch zwei Bewerbungen ein, welche aber das Pensum 

als zu klein befanden. 

 

Schriftlich lagen dann eine Privatbewerbung und eine von einem Treuhandbüro vor. 

Die Privatperson hat nach dem persönlichen Vorstellungsgespräch aber wieder 

zurückgezogen. Beim Treuhandbüro stellte sich die finanzielle Frage, wollte man einen 

Vollservice. Im Gespräch wurde die Möglichkeit einer Light-Variante angesprochen, was 

nur noch die Rechnungslegung, Budget und Abschluss beinhalten würde. Das restliche 

Tagesgeschäft bliebe beim Finanzverantwortlichen welche*r auch an nötigen Sitzungen 

teilnimmt. 

Diese Variante konnte sich der Bürgerrat sehr gut vorstellen und auch Priska Kempf wäre 

einer weiteren Mitarbeit unter diesen Umständen nicht abgeneigt. 

 

Der Rat entschied sich zu einer Zweitofferte und lud dazu Ureco ( Fischer GmbH) ein. 

Diese hat das Mandat nun auch erhalten und wird die Rechnung wie oben erwähnt 

führen. 

Was die Kosten betrifft, beliefen sich bisher das Gehalt, Spesen und die Sitzungsgelder 

der Verwalterin auf rund CHF 11'000.00. 

Ureco Fischer GmbH wird mit CHF 10'000.00 und Priska Kempf mit CHF 5'500.00 

entlöhnt wobei zu sagen ist, dass 2024/25 mal grundsätzlich der Stunden Aufwand 

ermittelt und auch vergütet wird. 

In der Folge dürfte dann eine Pauschalvergütung möglich sein. 
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8. Verschiedenes 

 

    Ernst von Arx hat die Kirschenernte bildlich dokumentiert. Es wird eine gute Ernte bevor- 

    stehen. Über mögliche noch zu pachtende Kirschbäume gibt Karin Fiore Auskunft. 

 

    Der Waldarbeitstag findet am 22.6.2024 um 08:30 Uhr statt. 

 

    Die Budgetgemeinde 12.12. 2024 

 

    Vom 6. – 8. Sept. 2024 finden die Waldtage in Selzach statt, unter dem Motto; 

    « Bis bald im Wald» 

    Der Anlass ist empfehlenswert! 

 

    Oliv Büttiker möchte über den Stand der Fernheizung orientiert werden.  

    Der Präsident informiert, dass Elektroplaner und Geologe bestimmt werden müssen, dann  

    erfolgt Anfang Juli die Startsitzung des Bauausschusses. 

    Eine Schwierigkeit sei es, momentan Elektroplaner zu finden. 

    In der Folge werde dann die Kostenberechnung verfeinert um mit Migros und Husmatten  

    zu verhandeln. 

 

 

    Der Präsident wünscht allen einen schönen Sommer – wenn er denn kommt – und lädt  

    alle zu einem Umtrunk ins Rest. Hardeck ein. 

 

 

 NAMENS DER BÜRGERGEMEINDE 
 
 Gemeindepräsident     Bürgerschreiberin 
 
 
 
 P. Heim                        M. Grecchi 
 


